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Bronnbach. Die Veranstaltungsreihe
„Bronnbacher Akademie“ bietet im
August wieder interessante Kunst-
workshops mit unterschiedlichen
Schwerpunkten an. Die Kursteilneh-
mer erlernen künstlerische Grundla-
gen und neue Techniken in der in-
spirierenden Umgebung des Klos-
ters Bronnbach und der Gamburg.

Bei einem Kreativwochenende
von Samstag, 1. August, bis Sonntag,
2. August, auf der Gamburg, be-
schäftigen sich Anfänger und Fort-
geschrittene mit der Frage: Was ist
künstlerisches Sehen? Die Kursteil-
nehmer werden individuell in ihrer
gewünschten Mal- bzw. Zeichen-
technik unterwiesen: Öl, Gouache,
Aquarell, Feder, Kohle, Kreide, Blei-
stift oder Buntstift. Dazu werden Er-
klärungen zur Farben- beziehungs-
weise Formenlehre, Tonalität, Kom-
position, Perspektive, und Ästhetik
gegeben.

Inspirationsquelle für die Motive
sind die malerischen Gebäude und
Gartenanlagen des Klosters Bronn-
bach und der Stauferburg Gamburg.
Geleitet wird der nach dem Vorbild
der englischen „Painting Holidays“
ausgerichtete Workshop von Gos-
win von Mallinckrodt. Es wird eine
Teilnehmergebühr erhoben. Anmel-
dungen nimmt die Kunstschule
Gamburg unter der Telefon 09348/
605 oder per E-Mail an mail@burg-
gamburg.de entgegen.

Günther Reil bringt den Teilneh-
mern des Kurses „Actionpainting:
Acryl-Figur-Schrift“ eine befreiende,
spontane und impulsive Form der
Malerei näher. Von Freitag, 7. Au-
gust, bis Sonntag, 9. August, werden
abstrahierte Porträts, figürliche Ele-
mente und Schriftzeichen mit Acryl-
lasuren kombiniert.

Aus bewusst ausgewählten Foto-
vorlagen werden Elemente im Stil ei-
ner Kollage eingearbeitet, die über-
raschende Aussagen ermöglichen.
Seit 45 Jahren ist Günther Reil als
Kunstmaler tätig und blickt auf eine
langjährige Erfahrung als Dozent an
namhaften Akademien zurück.
Auch hier fällt eine Teilnahmege-
bühr an.

Von Freitag, 14. August, bis
Dienstag, 18. August, können die
Teilnehmer des Kurses „Hoch-
druck“ im inspirierenden Ambiente
des Klosters Bronnbach auf kreative
Entdeckungsreise gehen.

Unter Anleitung von Hermann
Oberhofer lernen Interessierte die
verschiedenen Techniken des Hoch-
drucks kennen und üben sich in
Holzschnitt, Linolschnitt und Stem-
peldruck. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Material zum Zeichnen
und Entwerfen sowie eine Arbeits-
schürze sind von den Teilnehmern
mitzubringen. Falls nicht anders an-
gegeben, nimmt das Atelier Gunter
Schmidt in Tauberbischofsheim die
Anmeldungen für die Kunstkurse
unter Telefon 09341/7961 oder per
E-Mail an atelier@gunterschmidt.de
entgegen. lra

i Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.kloster-
bronnbach.de oder im Pro-
grammheft „Bronnbacher Kul-
touren“.

„Bronnbacher Akademie“

Kreative
Entdeckungsreise

Kultur: Tafel weist auf Höhefelder Sagengeschichte hin / Hugo Kuhn pflanzte Baum an historischer Steller / Expertin Claudia Lodders ging der Sache nach

„Frau Hullenbaum“ hütet das Knollenbergland
Höhefeld. Auf der Gemarkung von
Höhefeld steht der „Frau Holle
Baum“, auch „Hullebaum“ genannt.
Seit kurzem zeigt eine Tafel vor dem
Baum die Verbindung von Kultur-
historischem mit dem Sagenhaften.

Hugo Kuhn (Hochhausen, frühe-
rer Revierförster) hatte sich Anfang
dieses Jahrtausends historische Kar-
ten aus dem 18. Jahrhundert näher
angeschaut. Er machte die Entde-
ckung, dass an einer bestimmten
Stelle bei Höhefeld ein Baum gestan-
den hatte.

Besagte Stelle war im Zuge der
Flurbereinigung in privaten Besitz
übergegangen. Also hat Kuhn ziem-
lich nah an der ursprünglichen Stelle
an einer staatlich wiederaufgeforste-
ten Ecke einen Birnbaum gepflanzt.
Claudia Lodders (Impfingen), eine

Hobby-Sagen-Expertin, ist bei ihrer
intensiven Beschäftigung mit Höhe-
felder Sagen auf das Thema gesto-
ßen, hat die Sache intensiv weiter
verfolgt.

Sie entwarf daraus einen passen-
den Text, welcher seit vergangenem
Donnerstag auf einer Holztafel zu le-
sen ist: „Hier hütet Frau Holle mit
helfender Hand viel tausend Jahre
das Knollenbergland. An dieser Stel-
le stand noch lange ein Grenzbaum
mit dem Namen „Frau Hullen-
baum“ und kündete von der Vereh-
rung der weisen alten Erde in Gestalt
der Sagenfrau.“ Höhefelds Ortsvor-
steher Christian Stemmler war er-
freut über des lobenswerten Einsatz
für die Ortschaft und überreichte
den beiden Heimatforschern je ein
Weinpräsent. hpwHugo Kuhn, Claudia Lodders und Christian Stemmler am „Frau Holle Baum“ in Höhefeld. BILD: HANS-PETER WAGNER

und drei Ruhebänke in der Gemar-
kung.

Der Ortsvorsteher fasste das Vo-
rankommen der Haushaltsanfor-
derungen so zusammen: „Das hängt
jetzt davon ab, wie die Stadtverwal-
tung dies verarbeitet.“ hpw

tüchtigung mit Sanitäranlagen, der
Strüthweg vor der ehemaligen
Dreschhalle sowie die Teerung des
Feldweges „Lackenholz“.

Mit niedriger Priorität versah
Stemmler eine Spendestation für
Hundekotbeutel an der Luthereiche

ten Sportplatzes „Strüth“, eventuell
mit angrenzendem Bouleplatz, die
Fällung von zu großen Birken und
Ersatz durch kleinere Bäume am
Friedhof, Maßnahmen am Freizeit-
platz auf dem Neuberg wie Dacher-
neuerung der Schutzhütte und Er-

Ortschaftsrat: Höhefeld legte Prioritäten für die Finanzmittelanforderungen fest / Neues Fahrzeug für die Feuerwehr auf dem Wunschzettel

Dorfplatz soll zum Bürgerhaus umziehen
Der Ortschaftsrat Höhe-
feld tagte am Dienstag-
abend öffentlich im Bür-
gerhaus. Knapp 20 Bürger
nahmen Anteil an den ge-
troffenen Entscheidungen
und an den Neuigkeiten
und Vorhaben am Ort.
Höhefeld. Zentrales Thema der Sit-
zung waren die Haushaltsanforde-
rungen von Höhefeld für 2021. Orts-
vorsteher Christian Stemmler sagte
dazu eingangs, er habe am gleichen
Tag zu dem Thema einen Termin bei
der Stadtverwaltung gehabt. Das
Wirtschaftsjahr sei trotz Zuschüssen
anspruchsvoll. Der Ortsvorsteher
listete nacheinander 18 Bereiche,
gab dazu ergänzende Erläuterun-
gen.

Als mit hoher Priorität versehen
nannte Stemmler den Bau eines
Spielplatzes für das Wohngebiet
„Untere Dorfwiesen“, die Beschaf-
fung eines Tragkraftspritzenfahr-
zeugs TSF-W für die Feuerwehr, die
Verlegung des Dorfplatzes zum Bür-
gerhaus mit der Möglichkeit, Christ-
baum und Maibaum stellen zu kön-
nen, sowie die Prüfung einer Kosten-
beteiligung für das Projekt „Bürger-
bus Höhefeld - Bürger fahren für
Bürger“.

Weiter mit der „Priorität hoch“
versehen sind laut Stemmler der
Aufbau der Friedhofswege samt
Pflas-terung der „Wege 4 – 6“, dazu
die Pflasterung zum Abfallcontainer,
die Erweiterung der Kindergräber,
die Ausbesserung von Verputz und
Fassade am Bürgerhaus, Renovie-
rung und Erweiterung des Kinder-
gartengebäudes und die Sanierung
der Gemeindeverbindungsstraße
von Höhefeld bis zur Kreuzung
K 2824 Kembach.

Mit der Priorität „mittel“ stünden
an, so der Ortsvorsteher: die Verdo-

lung der offenen Wasserabführung
des Löschweihers „Zäune“, die Auf-
nahme Höhefelds in das Programm
„Flächen gewinnen durch Innenent-
wicklung“, die Errichtung eines Be-
wegungsparcours für mehrere Ge-
nerationen auf dem Gelände des al-

Der bisherige Dorfplatz von Höhefeld soll zum Bürgerhaus hin verlegt werden. BILD: HANS-PETER WAGNER

Im Ortschaftsrat Höhefeld kurz notiert

Zu einer Anfrage wegen des vor
einem halben Jahr ausgesprochenen
Gedankens, den Versammlungsraum
im Bürgerhaus als Ersatz-Ruheraum
für den Kindergarten nutzen zu kön-
nen, sagte der Ortsvorsteher, der Vor-
schlag sei von genehmigender Stelle
abgelehnt worden. Er sei guter
Dinge, im Laufe des nächsten Viertel-
jahres mehr zu wissen und über Kon-
kretes sprechen zu können.

Ein Bürger verwies darauf, dass
man im Bereich der fertiggestellten
Bushaltestelle haarscharf an einem
Unfall vorbei geschrammt sei. Man
möge zum einen auf dort parkende
Anwohner zugehen, zum anderen die
Stufe optisch hervorheben.

Nach dem offiziellen Ende der Sit-
zung des Höhefelder Ortschaftsrates
gab der Ortsvorsteher jedem Anwe-
senden ein Päckchen Saatgut im
Sinne des Projektes „StadtGrün natur-
nah“ mit. hpw

Baum“ eine Tafel angebracht worden
sei (siehe weiteren Bericht). Zudem
wolle man die Gewannschilder bei
Bedarf restaurieren und auf Vorder-
mann bringen.

Die Stadt Wertheim habe mitgeteilt,
dass händeringend würden Sargträ-
ger gesucht. Der stellvertretende
Ortsvorsteher Wolfgang Pilsner
ergänzte, pro Einsatz gebe es 41,16
Euro Aufwandsentschädigung.

Stemmler erklärte, in Höhefeld
würde man sich über Mithelfer bei
der Pflege am Bürgerhaus freuen.
Aufgabengebiete seien die Hecken-
pflege am Bürgerhaus und am Fried-
hof. Interessenten könnten gerne Ort-
schaftsräte ansprechen.

Aus der Bürgerschaft kam der Vor-
schlag, die Flatterbänder am Bolz-
platz im Neubaugebiet zu entfernen.
Abgesichert werden könne auch mit
Baumstämmen.

umgesetzt worden sei. Es gebe zu
dem Thema weitere Ansätze und
Ideen, so Stemmler.

Zum Spielplatz „Untere Dorfwie-
sen“ gebe es leider keine finale Voll-
zugsmeldung, bedauerte der Ortsvor-
steher. Der Oberbürgermeister habe
bereits mehrere Varianten vorge-
stellt, jetzt gehe es um die Finanzie-
rung. Die Hoffnung bestehe, dass das
Thema im Haushaltsplan erscheine.

Stemmler gab nicht öffentlich
gefasster Beschlüsse bekannt.
Danach hat der Ortschaftsrat von
Höhefeld vier Bausachen zuge-
stimmt.

Der Ortsvorsteher verwies darauf,
die aktuellen Öffnungszeiten der
Ortsverwaltung könne auch auf
www.dorf-hoehefeld.de eingesehen
werden.

Stemmler machte aufmerksam
darauf, dass vor dem „Frau Holle

Mitte Mai stehe ein Altkleidercontai-
ner direkt neben der Bushaltestelle.
Die aufstellende Firma habe im
Gegenzug Spielsachen an den Kinder-
garten gespendet. Stemmler sprach
die Bitte aus, dass jeder ein Auge
drauf habe, dass der Container nur in
der gedachten Weise genutzt werde.

Höhefeld habe die Absolution der
Stadt, so der Ortsvorsteher, dass
gelbe Säcke in Rollenform in der
„Bäckerei Pilsner“ abgeholt werden
können. Höhefeld sei ab März im
Besitz einer Putz- und Scheuer-
maschine, das erleichtere die Arbeit.

Der Ortsvorsteher erläuterte, er
habe zusammen mit Verantwortli-
chen des Vereins für Obstbau, Garten
und Landschaft Höhefeld und Vertre-
tern der Stadt einen Termin zum
Thema „StadtGrün naturnah“ wahr-
genommen. Die Resonanz sei eine
Bestätigung für die bisherige Arbeit
gewesen, man sei begeistert gewe-
sen, was schon alles in Höhefeld

Ortsvorsteher Christian Stemmler
lobte die Bereitschaft innerhalb des
Ortes, sich bei der Nachbarschafts-
hilfe einbringen zu wollen. So hätten
sich 33 Helfer gemeldet: „Das ist
überwältigend“. Dies sei auch bis ins
Büro des Oberbürgermeisters
gedrungen, von wo verlautbarte,
„dort in Höhefeld ist die Welt in Ord-
nung“. Stemmler sprach von einem
verlässlichen Netzwerk.

Der Ortsvorsteher sagte zu einer
Anfrage aus der letzten Sitzung zu
den Anfahrtswegen der Krankenwä-
gen, jeder Einsatz werde individuell
disponiert und es gebe keine Blau-
pause. Die Leitstelle gebe jeweils vor.

Zum Graben im Strüthweg und
dem dort stehenden Wasser erklärte
Stemmler, dort sei von der Stadt
nachgebaggert worden. Er gehe der
Sache weiter nach.

Der Ortsvorsteher informierte, seit

BLICK IN DIE STADT

Stammtisch der Bezirksimker
Wertheim. Unter Einhaltung der
bestehenden Corona-Regeln findet
der nächste Stammtisch des Bezirks-
imkervereins am Dienstag, 4.
August, mit einer Standbegehung
bei Johann Vogeltanz statt. Treff-
punkt ist um 18 Uhr auf dem Park-
platz vor dem Gasthaus „Rose“ in
Nassig. Nach der Standbegehung
wird der Stammtisch in der „Rose“
fortgesetzt. Sollte der Besuch des
Stammtisches nicht möglich sein,
kann man bei Fragen den Vorstand
ansprechen (Telefon, e-Mail, Inter-
netseite www.imker-wertheim.de).

Turngruppe fit und mobil
Bestenheid. Die Frauen der Turnver-
eins-Turngruppe fit und mobil tref-
fen sich in den Schul-Sommerferien
jeweils mittwochs zu einer Abend-
wanderung mit Einkehr. Startpunkt
ist immer um 17 Uhr am Kiosk in der
Breslauer Straße.


